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Wohnen
mit stark 
gemeinschaftlicher 
sozialer Ausrichtung

Begrünte 

Dachlandschaft
mit Gemeinschafts-
einrichtungen 
für die Hausgemeinschaft

flexibel nutzbares 
Sockelbauwerk für

Startup
-Unternehmen in
Holzhybridbauweise

Der Quartierplatz unterm Baumdach wird
intensiv begrünt und befindet sich unmittelbar ne-
ben der neuen Nord-Süd-Zentralerschließungsach-
se mit ÖPNV.

Wintergärten als  
Schalldämmende 
Pufferzone

Eine Unterführung verbindet das 
Wettbewerbsgelände mit den 
Kastgründen und ermöglicht so eine schnelle und 
sichere Verbindung für Fußgänger und Radfahrer.

Die Blockrandbebauung löst 
sich nach Norden in kleinteiligere 
Würfel auf und schafft einen 
fliessenden Übergang zum 
angrenzenden Quartier. 

Das Areal der ehemaligen Hiller Kaserne ist geprägt durch sehr unterschiedliche räumliche Situationen,
Stimmungen, und städtebauliche Typologien. Der Wettbewerb behandelt die südlichen und westlichen
Randgebiete. Der Entwurf greift die Idee der differenzierten Behandlung der Quartiere auf, stellt aber wichtige 
übergreifende strukturelle und architektonische Bezüge zwischen den Teilbereichen her. Nach Süden bilden 
das Quartier 1 und 4a einen sehr urbanen Auftakt des Areals, der vor allem durch großzügige Hofhäuser und 
Geschäftstürme geprägt wird. Entlang der Wienerstraße springen die einzelnen Bauwerksfluchten nach vor 
und zurück was zu einer Auflockerung der städtebaulichen Kante führt. So entstehen hier städtische 
Mikrozentren (wie kleine Plätze) mit unterschiedlichen Aufenthaltsqualitäten. Eine monotone Gebäudeflucht 
parallel zur Bundesstraße wird damit vermieden. Das Erdgeschoss wird als Raumabfolge verschiedener
schollenartiger Sockelgebäude mit großzügigen Dachlandschaften verstanden. Hier sind die öffentlichen 
Funktionen wie Gastronomie, Supermarkt und Einzelhandel verortet. Die Sockelzwischenbereiche werden dicht 
begrünt. Damit wirkt dieser öffentliche  Raum wie ein grüner Filter zwischen dem Straßenbereich im 
Süden und den zentral gelegenen Quartiersarealen.

Wohnen
mit unterschiedlichen 
Wohntypologien

Sockelbauwerk
Holzhybridbauweise mit
Gewerbeeinheiten

BEGRÜNTE 

Dachlandschaft
für alle

Rücksprünge, Nieschen und Durchgänge 
lockern die städtebauliche Kante 
entlang der Wiener Straße auf,
damit werden kleinteiligere Zonen mit 
unterschiedlichen (Aufenthalts-)
Qualitäten geschaffen.

Im Quartier 4 wird die Typologie der 
Zeilenbebauung der angrenzenden 
Kasernengebäude fortgesetzt aber 
vollkommen neu interpretiert

Die Bebauung oberhalb des Sockels löst sich nach Norden  hin in kleinere 
Baukörper auf. So wird ein fließender Übergang zum Quartier 3 geschaffen. 
Eine solche Kombination  aus  Sockel und aufgesetzter Wohnbebauung 
stellt auch die Grundstruktur auf den Parzellen 4b - d dar. Der Sockel 
besteht hier aus drei großzügigen Hallen, die flexibel unterteilt werden 
können. Die darüber liegenden Wohnriegel beziehen sich in ihrer Länge und 
Richtung auf die angrenzenden Kasernengebäude. Ebenfalls in zwei Reihen 
angeordnet bilden sie eine Grüne Mitte, die auf dem Dach des Sockel-
gebäudes als halbprivater Außenraum den Bewohnern zugesprochen wird. 
Auch auf den darüber liegenden Geschossniveaus wird diese Mittelzone 
durch Brücken erfahrbar gemacht und belebt. Die Städtebauliche Strategie 
für das gesamte Wettbewerbsgebiet lässt sich damit auf drei 
grundsätzliche Punkte zusammenfassen:

1. Die horizontale Überlagerung aus 

- der öffentlichen bzw. halböffentlichen Sockelzone
- dem überwiegend privaten Außenraum auf den Sockeln 
- und der sich darüber befindenden Wohnbebauung.

2. Ein grüner Horizont oberhalb der Sockelzone durchzieht das gesamte 
Wettbewerbsareal. Dieser entsteht aus den Baumkronen der erdgeschossig 
platzierten Bäume und den etwa in gleicher Höhe gelegenen Gründach-
bereichen aus der Kombination von Straßen- bzw. Platzbegrünungen und 
den, in etwa  gleicher Höhe liegenden, Gründachbereichen.

3. Eine räumliche, formale und typologische 
Bezugnahme der Gebäude auf die angrenzenden 
Quartiere, wodurch sich der Entwurf als 
Vermittler und Klammer zu den angrenzenden 
Quartieren versteht.
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Begrünter Sockel

BlIck Von BundeSStraSSe BlIck Vom leBendIgen quartIerSPlatZ        

die begehbaren dächer der Sockelbereiche in 
quartier 1 werden intensiv begrünt. 
So entstehen zahlreiche terrassen mit hoher 
aufenthaltsqualität für die unterschiedlichen 
Hausgemeinschaften.
gleichzeitig dient diese Zone als grüner Puffer 
und schafft distanz zwischen den Wohnungen 
und den gewerbeeinheiten bzw. dem Straßen-
raum.

der quartiersplatz am Vierkanthof und das als 
gartenwelt beschriebene quartier 3 stellen das 
dicht begrünte Zentrum des gesamtareals dar. 
Im quartier 1 und 3 wird diese Idee der 
intensiven Begrünung fortgesetzt, wenn auch in 
anderer qualität:

die schollenartig aufgebrochenen Sockelbereiche 
werden mit grün durchzogen. es entsteht eine 
spannende und abwechslungsreiche raum-
abfolge von gärten, Plätzen und Straßenräumen.
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Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Bus & Bim
Haltestelle

Bim Führung neu

Hochhaus (abstrakt)

Verkehrsberuhigte Flaniermeile

quartiersplatz
„unterm Baumdach“

unterführung für Fußgänger 
und radfahrer

Begrünter Sockel als Halb-
privater außenberreich für 
anwohner

Öffentlicher
Park

offene & verspielte
Sockelzone

offene 
erschließungsstege
als lebendige 
Verbindungselemente

Flexibler Sockel 
„Werkhalle für 
Startups“

dachgarten mit 
Gemeinschaftsflächen für die 
Bewohner

Wohnen zur Straße
hin abgerückt

lagePlan | m 1:1000 | n

magIStrale und quartIerSPlatZ

die Hauptallee verbindet zentrale Funktionen des 
Stadtteiles miteinander. Wir erachten es als 
städtebaulich wertvoll diese magistrale nach 
Süden hin bis in die kastgründe zu verlängern. 
daher schlagen wir eine Fußgänger- und 
radfahrerunterführung als schnelle und sichere 
Verbindung zwischen dem Wettbewerbsareal und 
den kastgründen vor.

durch die verschachtelte Sockelzone entstehen 
zahlreiche Plätze und begrünte außenbereiche 
mit hoher aufenthaltsqualität. 

durch die anordnung der Volumen entsteht eine 
Flaniermeile durch das gesamte quartier, welche 
die öffentlichen Plätze miteinander verbindet. 

das Zentrum bildet der Quartiersplatz, der sich in 
einer geschützten Spange aus Gewerbeflächen 
und gastronomie erstreckt.

quartierspark

Zugang zu quartier 3

Hauptallee
oder magistrale

unterführung

quartIerSPlatZ

Zentrum kastgründe

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt
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TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

Gewerbe

F: 778,4 m2

Gewerbe

F: 585,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 43,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

TYP B 3-Raum

F: 70,2 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 30,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 39,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,2 m2

TYP A 2-Raum

F: 29,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 48,9 m2 TYP B 3-Raum

F: 111,2 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-4 -Raum

F: 119,1 m2TYP A 2-Raum

F: 51,4 m2

TYP C 3-Raum

F: 83,7 m2

TYP D-E 3-4Raum

F: 119,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP D 2-Raum

F: 94,9 m2

TYP E Wohngem.

F: 107,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2
TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 72,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 75,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 78,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 45,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 45,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 45,0 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2 TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2
TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

TYP D 4-Raum

F: 88,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 38,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,9 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 77,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 77,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,2 m2

TYP A 2-Raum

F: 38,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 33,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 34,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 58,9 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 53,6 m2

TYP D 4-Raum

F: 98,9 m2

TYP B 3-Raum

F: 54,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

3. Geschoss 1:500

152,8 m 2

Gewerbe

F: 179,9 m2

Gewerbe

F: 204,4 m2

Gewerbe

F: 101,9 m2

TYP C 3-4Raum

F: 83,7 m2

TYP D-E 3-4Raum

F: 172,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 70,2 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 30,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 39,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,2 m2

TYP A 2-Raum

F: 29,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 48,9 m2 TYP B 3-Raum

F: 111,2 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-4 -Raum

F: 119,1 m2TYP A 2-Raum

F: 51,4 m2

Gewerbe

F: 778,4 m2

Gewerbe

F: 522,2 m2

Gewerbe

F: 691,9 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2
TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP D 2-Raum

F: 94,9 m2

Gewerbe

F: 116,1 m2

Gewerbe

F: 175,0 m2

Gewerbe

F: 587,1 m2

Gewerbe

F: 496,3 m2

Gewerbe

F: 349,2 m2

Gewerbe

F: 440,4 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

Gewerbe

F: 389,4 m2

Gewerbe

F: 398,1 m2

Gewerbe

F: 779,8 m2

Gewerbe

F: 965,0 m2

Gewerbe

F: 484,9 m2

Sitzstufen

Aufgang Gründach
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Private Freiräume

Gemeinschaftsbeete

Private Freiräume

Kinderspielplatz

Atrium

Atrium

Terrasse

P
ri
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 F
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Terrasse

Terrasse

Terrasse

Spielplatz

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 65,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 77,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 77,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 38,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 38,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 46,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 33,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 34,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 58,9 m2

TYP A 2-Raum

F: 38,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,9 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

1. Geschoss 1:500

Gewer
be

Wohne
n

Gewer
be

Gewer
be
Wohne

n

Gewer
be

Discounter

F: 1.165,0 m2

Lager

F: 337,7 m2

Bekleidung, Spiel, Sport 2

F: 510,8 m2

Büro

F: 404,9 m2

Fahrräder

F: 78,2 m2

Fahrräder

F: 212,6 m2

Fahrräder

F: 98,7 m2

Gewerbe

F: 1.208,4 m2

Fahrräder

F: 128,3 m2

Fahrräder

F: 97,1 m2

Gewerbe

F: 1.063,6 m2

Fahrräder

F: 120,6 m2

Supermarkt

F: 2.895,2 m2

Lager

F: 639,8 m2

Fahrräder

F: 101,4 m2

Fahrräder

F: 83,7 m2

Fahrräder

F: 160,2 m2

Fahrräder

F: 100,5 m2

Fahrräder

F: 100,2 m2

Büro

F: 424,5 m2

Büro

F: 410,4 m2

Büro

F: 193,6 m2

Fahrräder

F: 56,4 m2

Büro

F: 176,3 m2

Gastronomie 1

F: 412,6 m2

Trafik

F: 121,1 m2

Te

F: 325,6 m2

Telekom

F: 110,0 m2

Friseur

F: 151,7 m2

Baumarkt

F: 119,8 m2

Bank

F: 58,2 m2

Gastronomie 2

F: 479,9 m2

Gastronomie 2

F: 245,6 m2

Papier, Bücher, Tonträger

F: 451,8 m2

Bekleidung, Spiel, Sport

F: 450,6 m2

Optiker

F: 317,1 m2

Gastronomie 5

F: 512,0 m2

Gastronomie

F: 166,2 m2

Büro

F: 91,7 m2

Lager

F: 28,3 m2

Lager

F: 35,1 m2

Foyer

F: 404,4 m2

Fahrräder

F: 104,4 m2

Einrichtungshaus

F: 1.136,2 m2

Fahrräder

F: 136,2 m2

Fahrräder

F: 29,4 m2

Gastronomie 4

F: 231,4 m2

Lager

F: 339,6 m2

Fahrräder

F: 104,4 m2

Drogerie

F: 1.626,9 m2

Lager

F: 320,2 m2

Fahrräder

F: 155,6 m2

Gewerbe

F: min. 3.000 m2

max. 4.500 m2
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Geh- und Radweg

Befahrbarer Fuß- u. Radweg
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Dichte Bepflanzung/ Lärmschutz
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Radweg
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SITZSTUFFEN

Aufgang Gründach

Vorbereich
Supermarktcafe

Gehweg

Radweg

Spielplatz

Befahrbarer Fuß- u. Radweg

Quartiersplatz
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Staudenbeet

Staudenbeet

Wasserrinne

WasserrinneStaudenbeet mit Sitzbank

mini Park

mini Park

Arkadengang

A
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Staudenbeet mit Sitzbank

Picknick am Wasser

Betonstein grau großformat

Betonstein grau kleinformat

Betonstein grau kleinformat

Staudenbeet

Wasserrinne

B
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n
k

re
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e

Liegewiese

Blumenwiese

Wasser

Pavillon

Plaza

Spielplatz

Sport & Fitness

Tiefgaragen
Einfahrt

Tiefgaragen
Einfahrt

Bienenwiese

Staudenbeet mit Sitzbank
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Arkadengang

Geh- und Radweg

Fahrrad unter Gründach

Arkadengang

0. Geschoss

EG | M 1:500 | N

OG1 | M 1:500 | N

OG3 | M 1:500 | N

Quartiersplatz „unterm Baumdach“
mit neuer Straßenbahn- und Bushaltestelle GrünflächenFlaniermeile Flaniermeile

Offene Laubengangerschließung

GaStrONOMiE

typ a  ~ 45M²

GEwErBE

typ B ~ 60M²

BürO

typ c ~ 75M²

SupErMarkt

typ d&E ~ 90M²

LEGENdE

wOhNtypEN

Zueinander verdrehte
Balkonringe im innenhof

hochhaus (abstrakt)

Private Wintergärten
als schaldämmende Puffer

privater dachgarten

privater dachgarten

privater innenhof

Private Dachgärten

Private Wintergärten
als Lärmpuffer

Gewerbe im 1.OGBüroflächen für kleinteiliges Gewerbe

kleinteiliges Gewerbe im 1.OG

halböffentlicher dachgarten
mit Spielplatz

Großraumbüros
mit flexibler Bürolandschaft

überdachte arkadenprivater innenhof mit Spielplatz und BegrünungNeue Straßenbahnführung
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AlternAtive Anlieferung im erdgeschoss

Wohnen

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Wohnen

Gewerbe

Wohnen

Gewerbe

Wohnen

Gewerbe

Wohnen

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Wohnen

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

F: 1 110,8 m2

Gastronomie

F: 1 052,5 m2

Büro

F: 584,5 m2

Büro

F: 67,6 m2

Fahrräder

F: 78,6 m2

Gastronomie

F: 1 284,1 m2

Gewerbe

F: 1 261,6 m2

Fahrräder

F: 112,4 m2

Fahrräder

F: 91,0 m2
Gewerbe

F: 1 435,0 m2

Gewerbe

F: min. 3.000 m2

max. 4.500 m2

Gewerbe

F: min. 3.000 m2

max. 4.500 m2

Gewerbe

F: min. 3.000 m2

max. 4.500 m2
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Büro

F: 772,8 m2

Konferenz

F: 708,1 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

ATRIUM

DACHGARTEN

ST
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R

A
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M
FA

H
R

R
Ä

D
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FAHRRÄDER
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R
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H
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Ä
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DACHGARTEN

ST
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R
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M
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U
R

A
U

M

FAHRRÄDER

FAHRRÄDER

DACHGARTEN

FAHRRÄDER

ST
A

U
R

A
U

M

FAHRRÄDER

ST
A

U
R

A
U

M

ST
A

U
R

A
U

M

ST
A

U
R

A
U

M

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2
TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

Büro

F: 767,3 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 43,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2
TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

49,1 m2

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

eg | m 1:1000 | n og1 | m 1:1000 | n

ug1 | m 1:1000 | n

og4 | m 1:1000 | n

ug2 | m 1:1000 | n

durch die verlegung der Anlieferung in das untergeschoss kann die straße 
nördlich des Quartier 1 dem fußgänger und radverkehr vorbehalten werden. 
hauptzugänge sind rampen am westlichen und östlichen rand der Baufelder 
entlang der Bundesstraße. dadurch wird sie zu einem wichtigen vermittler
zwischen den einzelnen Quartieren, anstatt diese voneinander abzugrenzen.

das untergeschoss wird grundsätzlich in zwei Zonen gegliedert: 

einer An- und Ablieferungszone für gewerbe bzw. zur entsorgung des 
privaten mülls und einer Zone mit privaten PKW- Abstellplätzen und 
Kellerabteilen. Zufahrten zur Tiefgarage befinden sich in den
randbereichen        der grundstücke 4A und 1d. falls gewünscht wäre auch 
eine teilung der tiefgarage in zwei für sich funktionierende Bereiche 
möglich. die nötige Anzahl der stellplätze lässt sich durch eine tiefgarage 
mit nur einer ebene erreichen und ca. 720 stellplätzen erreichen. Bei Bedarf 
können durch eine zweite ebende darunter rund 700 weitere stellplätze 
hinzugefügt werden um auch für zukünftige entwicklungen im gebiet eine 
gebündelte lösung anzubieten. 

die unterirdische Anlieferstraße wird als einbahnsystem ausgeführt.
Der daneben befindliche Haltebereich liegt 1,2 m tiefer als das restliche 
untergeschoss, wodurch im Übergang zu dem anschließenden 
lagerbereich eine laderampe entsteht. diese entspricht der nötigen höhe 
zur Belieferung durch größere transportfahrzeuge. für die Anlieferung 
durch kleinere fahrzeuge und die müllabfuhr werden Bereiche der rampe 
absenkbar ausgebaut.

die bunte lebendigkeit und flexibilität Berliner gewerbehöfe stand Pate für das Quartier 4. so setzen sich die drei hier verorteten Bauwerke aus einer großzügigen und 
frei bespielbaren sockelzone aus gewerbe und dreigeschossigen Wohnriegel darüber zusammen.

Der Gewerbesockel ist durch seine Einschnitte sehr gut belichtet und kann im Grundriss sehr flexibel eingeteilt werden. Durch seine Höhe von 6m kann eine 
Galerieebene eingezogen werden, die eine spannende räumliche Wirkung ergibt. Ebenso erhöhen die Galerieebenen die erreichbare Nutzfläche der EG-Zone deutlich. 
die hallenartige gebäudestruktur bietet raum für unterschiedlichste startups aus allen denkbaren Branchen wie z.B. „klassische Büronutzer“, innovative Werkstätten-
betreiber, Anbieter von neuen Bewegungs- und/oder gesundheitskonzepten, innovatoren aus dem Bereich high-tech, Ateliers für designer oder Künstler, etc.  

Die Wohnriegel sind um ein Geschoss über der Sockelzone aufgeständert, somit entsteht eine großflächige Dachterrasse für Gewerbe und Wohnen. Die Dachterrasse 
wird großzügig begrünt. Hier gibt es gibt Aufenthaltsflächen mit Sitzgelegenheiten und unter den Riegeln findet sich viel Platz für Fahrradstellplätze sowie Lager- und 
Abstellflächen für die Bewohner.

die Wohnriegel entstanden durch Anlehnung an die gegenüberliegenden Kasernen-gebäude. die einzelnen riegel bzw. u-förmige Wohnbebauung werden im Zwischen-
raum durch eine offene stege-verbindung erschlossen. das gesamte Quartier 4 wäre in holzhybrid-Bauweise angedacht.

schnitt

Ansicht

QuArtier 4 - ideenteil

tiefgArAge und Anlieferung

freirAumgestAltung

offene erschliessungsstege

startup

offene
erschließungsstege

6m hoch mit
galeriezone

Wohnen

gemeinschaftliche terrassen

nebenräume und Abstellplätze
unter den Wohnriegelen

Anlieferungsstrasse

tg-Abfahrt für An- & Ablieferung 
für gewerbe und müll

tg-Abfahrt private PKW, 
Besucher und Konsumenten

haltezone Zulieferer tiefgarage
Bewohner/Besucher

rampen zum ug2

mietkeller Wohnen

erschliessungstrasse zu den tiefgaragen

Begrünter sockel für die 
Bewohner

frei einteilbare 
sockelzone

Zugangsnieschen

+18,30

+6,00

±0,00
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Quartiersplatz mit ÖnvP als 
öffentlicher Knotenpunkt

halböffentliche flächen 
gewerbe zugeordnet um gebäude umliegend

grünstreifen als trennelement

das entwicklungsgebiet wird durch klare Achsen in nord-süd-, sowie in ost- und West richtung gegliedert. 
entlang dieser Achsen verlaufen einerseits die straßenbahn- und Buslinie als auch die geh- und radweg-
führung zwischen den einzelnen Baukörpern und deren umgebung. Bei einer alternativen Anlieferung, 
welche vorwiegend im erdgeschoss erfolgen würde, wären auch hier ausreichend flächen zur versorgung 
des gesamten Areals umsetzbar. 

Allgemein sehen wir eine homogene gestaltung des Außenraumes vor,  welche durch einheitliche, subtile 
und intuitive gliederung in seiner differenzierten nutzung zwischen öffentlichen, halböffentlichen und 
privaten räumen unterschieden werden kann.  

Auf Bodenniveau sind der Quartiersplatz als auch die durchwegungen zwischen den einzelnen 
Baukörpern und zu deren erschließungen komplett öffentlicher raum. umliegend um die gebäude 
befinden sich großzügige Räume, welche an die Vielzahl der Gewerbeflächen angegliedert und von diesen 
auch vorwiegend genutzt werden. die trennung dieser beiden flächen werden durch niederschwellige 
Gestaltungsmethoden erkennbar. So dienen Sitzgelegeheiten, bepflanzte Grünflächen und Wasserspiele 
als unmittelbare signalträger einer differenzierten nutzung. durch wechselnde Bodenbeläge wird die 
trennung der verschiedenen sphären ebenso ersichtlich.

Private Freiräume bilden sich auf den Terrassenflächen, welche vorwiegend im 1. und 2.Obergeschoss,  
für die unmittelbaren Bewohner und sonstigen nutzer der gebäude erreichbar sind. 

halböffentlich Öffentlich

Privatflächen auf Terrassen 

Privatflächen in Innenhof

hauptachsen als Öffentliche druchwegung

Privat
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Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Zufahrten mit haltemöglichkeiten am Areal variante 1 variante 2 variante 3verkehrsberuhigte ost-West verbindung

Zweites Untergeschoss der TG mit ca. 700 Stellplätzen als Optionsfläche

halböffentlich ÖffentlichPrivat

Dachflächen als optionale Aufenthaltsflächen

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Lager
Supermarkt

Anlieferzonen

Anlieferung zu lagerbereich

optionale 
Privatflächen

erstes untergeschoss der tg mit ca. 720 stellplätzen 

rückseitiger verbindungsweg

Als Alternative zu der geplanten großräumigen tiefgarage ist eine verlagerung der Anlieferzonen in das 
erdgeschoss bei Beibehaltung der gleichen gebäudemassen und durchwegung umsetzbar. 
hierfür müsste lediglich der freiraum für die entsprechenden Zufahrtswege adaptiert werden.  

spielplatz
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305,5 m2

303,8 m2

900,4 m2

305,5 m2

303,8 m2

900,4 m2
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Tageslager
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Aufenthaltsraum Lager Backoffice/ PostUmkleide

LagerKüchePersonalraum
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Supermarktcafe

TageslagerKüche

Bar

Fahrräder

F: 78,2 m2

Gewerbe

F: 1.261,6 m2

Fahrräder

F: 128,3 m2

Gewerbe

F: 1.373,7 m2

Fahrräder

F: 160,2 m2

Fahrräder

F: 100,5 m2

Büro

F: 424,5 m2

Büro

F: 193,6 m2

Trafik

F: 121,1 m2

Apotheke

F: 325,6 m2

Telekom

F: 110,0 m2

Friseur

F: 151,7 m2

Gastronomie 3

F: 479,9 m2

Fahrräder

F: 104,4 m2

Fahrräder

F: 104,4 m2

Einrichtungshaus

F: 1.136,2 m2

Drogerie

F: 1.626,9 m2

Supermarkt

F: 2.895,2 m2 Lager

F: 639,8 m2

Fahrräder

F: 101,4 m2

Fahrräder

F: 83,7 m2

Lager

F: 320,2 m2

Gastronomie

F: 243,4 m2

Fahrräder

F: 136,2 m2

Papier, Bücher, Tonträger

F: 451,8 m2

Bekleidung, Spiel, Sport

F: 450,6 m2

Optiker

F: 317,1 m2

Fahrräder

F: 155,6 m2

Fahrräder

F: 29,4 m2

Gastronomie 5

F: 512,0 m2

Gastronomie 2

F: 166,2 m2

Büro

F: 91,7 m2

Gastronomie 4

F: 231,4 m2

Lager

F: 339,6 m2

Lager

F: 27,8 m2

Lager

F: 35,1 m2

Foyer

F: 404,4 m2

mini Park

Gewerbe

F: min. 3.000 m2

max. 4.500 m2
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SITZSTUFFEN
Aufgang Gründach
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Staudenbeet mit Sitzbank

mini Park
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Staudenbeet mit Sitzbank

Picknick am Wasser

Betonstein grau großformat

Betonstein grau kleinformat

Betonstein grau kleinformat

Rad Abstellplatz

Schnitt AA

Ansicht 1

Schnitt AA

Ansicht 1

Supermarkt

Gewerbe

Wohnen
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+19,00 m

+16,00 m

+13,00 m

+9,25 m

+5,50 m

+/-0,00 m

-5,45 m

-5,45 m

+22,10 m

+25,10 m

+22,10 m

Schnitt M 1:250 1:250

+35.10

+27,75

+6.00

28.00

+9.75

+29.10

+23.10 +23.10

+22.00

+5.50

+23.20

+5.50

+26.20

Fassadenbild

das erscheinungsbild spiegelt diesen äußerst urbanen und differenzierten Charakter mit 
entsprechender dichte wider. die unterschiedlichen Fassadentypen werden je nach städtebaulicher situation 
und nutzung ausgebildet um ein abwechslungsreiches auftreten zu garantieren. Zwei ausgewählte und 
prägende Fassadentypen sollen hiermit im Rahmen des Wettbewerbs näher erörtert werden.

Fassade 1

Die Sockelzone weist großzügige Öffnungen für die dahinter liegenden Gewerbeflächen auf. Die oberen 
Geschosse werden durch durchgehend fast geschosshohe Öffnungen in der Fassade geprägt. durch den ein-
satz von Fenstern des gleichen Format in allen Geschossen sind Gewerbe- und Wohneinheiten von außen 
nicht auf den ersten blick zu unterscheiden. so entsteht ein harmonisches und einheitliches stimmungsbild. 
Jede einheit verfügt über zumindest einen privaten Freibereich auf den Terrassen im 1.Obergeschoss oder in 
Form von balkonen. diese sind in verschiedenen dimensionen mit unterschiedlicher breite (zwischen 1,50m – 
2,70m) und Tiefe (zwischen 2,20m – 2,60m) ausgebildet um ein spannendes und lebendiges spiel in der 
Fassade zu kreieren. da ebenso alle anderen Öffnungen bis zur Fussbodenoberkante reichen wird eine 
außenliegende absturzsicherung eingesetzt um ein Öffnen in anlehnung an Französische Fenster zu 
ermöglichen. Ein feiner, weißer Putzanstrich trägt zu einem hohen Reflexionsgrad bei um einer sommerlichen 
Überhitzung im Quartier entgegen zu wirken. alternativ können die baukörper auch mit einer vorgesetzten, 
hellen Holzfassade ausgeführt werden. 

sCHniTT a | M 1:250

ansiCHT | M 1:250

eRdGesCHOss | M 1:250 | ansiCHT punkTbau | M 1:50

Helle putzfassade 
auch in vorgesetzter Holzfassade möglich

pergola als Verschattungselement

Jede Wohneinheit mit 
privaten Freiraum

balkonauskragung 
zwischen 2,20 und 2,60m

Ruhiger innenhof als Rückzugsort
Terrassenflächen mit Spielplätzen als 
halböffentliche und private Räume

Quartiersplatz mit straßenbahn- 
und bushaltestelle

Dachflächen als optionale Freiräume

alternativ können alle größeren Lagerflächen auch 
im untergeschoss in der großzügigen anlieferzone 
liegen und von dort mittels separaten lastenlift 
beliefert werden

alternativ können alle Radabstellräume
 auch im untergeschoss liegen

alternativ können alle größeren lager-
flächen auch im Untergeschoss in der 
großzügigen anlieferzone liegen und 
von dort mittels separaten lastenlift 
beliefert werden

alternativ können alle größeren lager-
flächen auch im Untergeschoss in der 
großzügigen anlieferzone liegen und 
von dort mittels separaten lastenlift 
beliefert werden
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Gewerbe

F: 214,5 m2

Gewerbe

F: 157,7 m2

Gewerbe

F: 101,9 m2

TYP B 3-Raum

F: 70,2 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 39,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,2 m2

TYP A 2-Raum

F: 29,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 48,9 m2
TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 51,4 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

Gewerbe

F: 778,4 m2

Gewerbe

F: 522,2 m2

Gewerbe

F: 691,9 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 90,2 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP D 2-Raum

F: 74,2 m2

Gewerbe

F: 73,6 m2

Gewerbe

F: 210,4 m2

Gewerbe

F: 587,1 m2

Gewerbe

F: 194,7 m2

Gewerbe

F: 440,4 m2

Gewerbe

F: 135,8 m2

DACHGARTEN
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Private Freiräume

Private Freiräume

Private Freiräume

Gemeinschaftsfläche

Atrium

Atrium

Terrasse

Spielfläche

SITZSTUFFEN
Aufgang Gründach

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

1. Geschoss 1:250

Schnitt AA

Ansicht 1

Schnitt AA

Ansicht 1

OG3 | M 1:250 | N

OG1 | M 1:250 | N

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

TYP B 3-Raum

TYP A 2-Raum

TYP B 3-Raum

F: 70,2 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,4 m2

TYP A 2-Raum

F: 39,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 40,2 m2

TYP A 2-Raum

F: 29,4 m2

TYP B 3-Raum

F: 48,9 m2
TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 45,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 45,3 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 45,0 m2

TYP C 3-4Raum

F: 74,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,8 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 48,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 62,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 50,7 m2

Gewerbe

F: 778,4 m2

Gewerbe

F: 585,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP D 2-Raum

F: 94,9 m2

TYP E Wohngem.

F: 107,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 44,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,5 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,8 m2

TYP A 1-Raum

F: 29,6 m2

TYP C 3-4Raum

F: 79,1 m2

TYP A 2-Raum

F: 42,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 64,0 m2

TYP B 3-Raum

F: 63,0 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP A 2-Raum

F: 41,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 72,6 m2

TYP B 3-Raum

F: 75,5 m2

TYP B 3-Raum

F: 78,7 m2

TYP A 2-Raum

F: 52,1 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

TYP B 3-Raum

F: 59,3 m2

3. Geschoss 1:250

Schnitt AA

Ansicht 1

Schnitt AA

Ansicht 1

Fassade 2

die ringförmigen Baukörper entlang der Bundesstraße 1 werden in West-, süd-, und Ostrichtung mit 
durchgehenden Wintergärten ausgebildet um auf die verkehrsbedingt hohe akustische Belastung entsprechend 
zu reagieren. diese durchgehend 2,20m tiefe Pufferzone generiert darüber hinaus auch erweiterten Wohn- und 
arbeitsraum. 

die äußere Hülle wird durch eine vorgesetzte Prallscheibenebene mit Holzrahmenoptik in einer leichten und 
kostengünstigen Konstruktion ausgebildet. Vollflächige Schiebeelemente ermöglichen genügend Belüftung 
und wirken der sommerlichen Überhitzung entgegen. eine innenliegende absturzsicherung kommt an diesen 
stellen zum Vorschein. die innenliegende dämmebene wird mit einer hellen Putzschicht verkleidet.

aNsicHt RiNGFöRMiGe BauköROPeR Mit WiNteRGaRteN | M 1:50

Pergola als Verschattungselement

öffenbare Paneele geschosshoch
thermische Hülle innenliegend

vorgesetze Glasebene 
für Wintergärten

einheiten teilbar

In den Punktbebauungen im nördlichen Teil des Areals befinden sich im 
1.Obergeschoss teilweise gewerbliche einheiten, welchen die umliegenden 
halböffentlichen Terrassenflächen zugeordnet sind. 
alle weiteren Obergeschosse sind dem Wohnen vorbehalten und als 
sieben- bzw. sechsspänner ausgebildet. so wird eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Wohnungstypen zwischen 30m2 und 108 m2, 
entsprechend dem gefordertem Wohnungsschlüssel, untergebracht.  

privater innenhof 
als Rückzugsort

arbeitsplätze auf terrasse

Wintergärten als 
schalldämmender Puffer
und erweiterter Wohnraum

Teamflächen

einzelbüros

einheiten zuschaltbar

außenliegend in West-, süd-, und Ostrichtung sind zur schaffung einer 
schaldämmenden Pufferzone private Wintergärten mit einer vorgesetzten 
Prallscheibenebene vorgesehen. durch die ausbildung eines innenhofes 
erhalten die Bewohner und sonstigen Nutzer zuzüglich einen weiteren 
ruhigen Rückzugsort, welcher auch das gemeinschaftliche Miteinander fördert.  


